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Amtliche Bekanntmachungen .
Die Ausstellung von Lcgitimationspapieren für das Jahr ISIS betr.

Am 31 . Dezember 1911 erlischt die Geltungsdauer der für das Jahr 1911
ausgestellten Gewerbelegitimationskarten , Wandergewerbescheine, Erlaubnis¬
scheine Form. »6 - für den Stadtbezirk , Legitimatioiisscheine für Druckschriften
Form ., --! .- , Fischerkarten und Paßkarten und am 31 . Januar 1912 die der
^aadpässe .

Wir weise« die in dem Stadtbezirk und den Bororten wohn¬
hafte« Personen , die für das Jahr ISIS derartige Papiere
benötigen, darauf hin» sie zweckmässiger Weise schon je ! t beim
Melde und Patzbüro im Bezirksamtsgebäude — Zimmer 17 —
Eingang Hcbelftraste 71 » zu beantragen , damit eine aus der Häufung
dieser Anträge zu Beginn des neuen Jahres entstehende Verzögerung in der
Ausstellung vermieden wird.

Tie Anträge ans Ausstellung von Wandergewerbe - „ K . "
und „ ^. " -Scheinen müssen in jedem Falle Persönlich gestellt werden,
ebenso die erstmaligen An rage auf Ausstellung von Patzkarlen und
Jagdpässen . In den andern Fällen können die Anträge schriftlich
folgen , mit Ausnahme derjenigen anf Ausstellung von Gewerbe
legitimationskarten , welche von den Firmemnhabcrn unter Angabe des
Geburtsortes - und -Datums und der Personalbeschreibung schriftlich gestellt
werden muffen .

Allen Anträge « sind die etwa im vorigen Jahre erteilte «
gleichartigen Scheine beizusüge« , sofern solche z Zt. nicht mehr benötigt
werden ; andernfalls sind die Ordnungszahlen der Scheine und die Daten ihrer
Ausstellung anzugeben .

Sämtliche Papiere mit Ausnahme der Wandergewerbe --^ .- und -ll.--
Scheine werden künftighin — gegen eine Gekn.hr von 20 A — zugestellt
werden , sofern nicht der Gesuchsteller ausdrücklich angibt , daß er sie abholen wird.

Karlsruhe, den 6. Dezember 1911.
Großh . Bezirksamt . — Polizeidirektion .

Das Konkursverfahren über den Nachlaß des am 14. Oktober 1910
verstorbenen Bildhauers Hermann Theodor Kälberer , zuletzt in Karlsruhe
wohnhaft, wurde hiermit aufgehoben .

Karlsruhe, den 9. Dezember 1911 .
Gerichtsschreiberei Grotzh. Amtsgerichts K. M .

Nmichtk lidnck Mkiki.
Der' Kandidat des X . badischen Reichstagswahlkreises

Herr Stadttat Hi«. Ludwig Haas
spricht am

Mittwoch , den IS . Dezember ISII , abends ' S Uhr ,in der Konzerthalle der „ Stadt Karlsruhe " in Mühlbnrg
über :

„ Pk koiiülirndrii RrichstligWalrn.
"

Jedermann ist hierzu freundlich eingeladen . — Freie Diskussion .
Der Wahlausschuß .

Deutscher Perein für Polkshqgieue.
Freitag , den IS . Dezember 1911 , abends 8st - Uhr,

im grotzen Saale des Rathauses .
Bortrag von Herrn Professor vr . »

Thema : „ Die Bt - kutllllg - es Blutsttuius für jlie Erkennuns
uni» Bkhllnillllllg illljteckkllher Krankheiten.

"
Eintritt frei ._ Auch Damen find höflichst eingelade «.
Weihnachtsbitte der evangelischen Diakonissenanstalt .

Den verehrlichen Bewohnern unserer Stadt , welche unserer Anstalt von
Anfang an viel Liebe entgegengebracht haben , erlauben wir uns , unser Diako -
nissenbans mit allen seinen Schw. stern , seinen zahlreichen armen Kranken ,
besonders der liebebedürfkigen Schar aus der Kinderstation , wie unsere Martha -
hänser für die bevorstehende Weihnachtszeit in frcundl . Erinnerung zu bringm.

Der BerwaltungSrat der evangelischen Diakoniffeuanstalt .

Fahrnis -Versteigerung.
Donnerstag , den 14 . Dezember 1911 , vormittags 10 Uhr

beginnend , werden aus dem Nachlaß der ledig verstorbenen Franziska Reh¬
mann

Akademiestraße 3V im Saal
nachoerzeichnete Fahrnisse öffentlich gegen Barzahlung versteigert als :

1 große Partie Leib- , Bett- und Tischwäsche, 1 Frauengarderobe,
1 Kanapee , 1 Chiffonniere , 1 Kommödchen, 1 Chaiselongue , Federnbett ,
1 Etage, 1 Spieluhr , 1 Ariegel, 1 Puff , mehrere Bilder , Nippsachen,
1 Dainennhr, Kruzifixe, 1 Gasherd , dreiflammig , 1 Küchenschrank,
1 Fliegenschränkchen, Küchengeschirr sowie noch verschiedener Hausrat ,

wozu Kaufliebhaber einladet
M . Wirnser,

Vorsitzender des Ortsgerichts II .

Akademiker ! Achtung ! Akademiker!
WMe LttsWinlNg.

Mittwoch , den 13 . Dezember, abends '/zS Uhr, im Saale IN
( Colosseum ) , Waldstraße IS .

Es spricht Herr Eduard Berustein ans Berlin über

M WemilerMer roMmils
Hierzu laden wir jederniann , insbesonders die Herren Aka¬

demiker und Studenten freundlichst ein.

Zer Vorstand des Sozialdemokrat . Vereins Karlsruhe.
Fr . Sigmund .

— Ksi -Wniilio »

lieiite Ilittmili . IZ. Vu.. sdeinlr 8 lllir, M. Mmiiemiltr -lliiiirei't

vemsn, kiüilmsmi, llllüller, Zokwanrara
unter pütiser Llirwirkmix am KIsvior

k'rSnIsin Also » Esiwrtt a . Herrn Vtvnnv «» SUW *»,
Lrsmiseiiwvi ^.

U * 0 »» llusvl », Klavierquintstt, X-Vnr, Op. 7
ttlsi -a Esisol , Koimls tür Klavier und Violine
kswltt « « » » , LrreiedquLttott , 4 -̂dur, Op . 18, 14r. 5.

Oer KonLsrtllüxel von Onmian 8r« nwsx Kacdk. ist aas dsm
b,axsr des kloklivterantsn Lebvslsgat .

Kintritkskarrsn: 8aal 4, 3, 2 lllk., Olckeris 2 und 1 Llk.
sowie Kleins karütnrsa von LeetbovsaLtreiebqasrtstt rm 50 ? kx.

sind in der
Hotwnsikalisnksndlnng

AsvIZk . Hunt Usukslttt ,
Kaiserstr . 114, Velspdon 1850, Konrertkases9—1 a . 3—6 Odr

and »w Lonrsrtabend an der Kasse ra baden .

ttugo XunlL ,

I00 »/t
°/o

S8 ' L °/o
4 '/2 °/o Kllgsm. LIoctrlcI1 .-6es. obligat.

Peru 81ssts Lolllodlig .
8 °/g öusnos -^ iros ( lldras plata ) Odlig.

srdLltllod beisovsit vorrLtiss

1s1s»r.-^ .är. Mlsrn.^ elopttov 369 .

limikiililWlAli» Verein limlMe. k. V.
vonnerstag , clen 14. llvrcmdsr , sdenäs 8 '/z Ukr , im groksn „ Lintrsclitsssls "

äss Herrn kroksssor lli ». pisvkvi », Direktor äss Dr. LsnokelldsrAsodeo
patdol . aoatom . Instituts, Frankfurt s üä. :

„ Lnlslvkung unü! Lleksimplung «len Ull'SbsIfti'snIelisil "
(mit Diebtdliäeril).

Karten kur reservierte klätrs ä dlk . 2.— sind in der Hofinns-iknlisnksndlung' En »
Kr niodtrsservisrts ä dlk . 1 .50 in sLmtliedvn diesigen NasidslisndsodlunAen sowie abends an der
Kasse -n dadea.

Iwangs-Verktigernks.
Donnerstag, de« 14. Dezember

1911, nachmittags S Uhr, werde
ich in dem Pfandlokale , Stein¬
straße 23 hier , gegen bare Zah¬
lung im Vollstreckungswege öf¬
fentlich versteigern :

3 Buffets , 2 Diwans , 2 Kla-
viere , 1 Konsole mit Spiegel .
5 Kleiderschränke, 1 vollständig
Bett , 1 Waschkommode mit
Marmorplatte , 1 Sofa . 2
Schreibtische, 1 Chaiselongue , 1
Vertiko , 1 Trumeau , 1 Bild
(Oelgemälde. Landschaft) und 2
Materialienschränke .
Karlsruhe , den 12. Dezbr . 1911.
Strang, . Gerichtsvollzieher .

Wmrl -dle
ohnejedeGegenoerpflichtung,das hübsche
Buch „Fannlien- Ehronik " . Adressen an
Hofdruckerei Friedrich Gntsch.

xsxrvnäst 1836 , unter staatliedsr ^ ufsiodt , Postscheckkonto
Karlsruhe 3962 , nimmt Lparsinla ^ sn bis 2u 20 OM LIK . aak
ew Lparbavtl ellt ^ sAsa unä verrinst solods mit

^ asss : liauptstrssso 54 , parterre , am Llarktplatri , 8wssavss
Xroneostrasss .

AklMgiWllM
Montag , den S. Januar beginnen wir mit einem

Anfängerkurs für Damen und Herren
in Stenographie nach GabelSberger und Stolze -Schrey mit dem
Bemerken , daß der Unterricht gründlich erteilt und in kürzester Zeit
(ca. 80—100 Silben) eis vorzügliches Resultat erzielt wird.

Schönschreiben » Buchführung ( eins., dopp ., amerik.) , Maschinenschreiben <25 erftkl. Maschinen ) . Korrespondenz, kaufm . Rechnen ,Konto -Korrentlchre » Bank - und Börsenwesen » Geographie , Wechsellehre » Kontorarbeitea , Rundschrift re.. Deutsch, Englisch ,Französisch, Latein nnd Griechisch.
Vollständige Ausbildung für den kaufmännischen Berus .

Tages - und Abend -Kurse.
Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung Fahrpreisermätzignng , auch sind wir für gute, preiswerte Pension besorgt.
Ausführliche Auskunft «nd Prospekt bereitwilligst durch die

Nsi -Isi -uks , Kaiserstraße 113 (Ecke Ndlersiraße ) . Telephon 2018 .

Damen unck ickerren, ckie 8ctiön-, l-ack-, k^uncl- unä ^ ierscsiriit, öuciifüiirun§, eins., ckopp.,
amerikan^ 81eno§rapkl

'e, lVlascliinensLsireiben (nur neue Hisgcliinen), >Veciise!Ielire ,
Korresponclenr , kectmen , ^eciit8c !ireiben, Kontorpraxig, ^ranrösiscb, LnZIiscb, Italienisch,
Lpsniscb erlernen wollen, erreichen ibr 2iel schnell u . sicher mit ZerinZen Kosten in cler

6aäi'8ctten Hanclel8lettran8lal1
Karls ^utte I . 6 . praktisch unck akackemisck I^LMMSlnaSZe 8

Telephon 3121 . Lebiläete Deller. Lclce Kaiserstrasse.
Ltsatlich geprüfte i-ehrer. für clie 1.eitunZ 6er tremäsprachlichen ^ bteilunZ Dr. phil. 'WZ preisZelcrönte 1.ehrmetho6en .

Eintritt täglich . — k^reie 8tun6enwshl. — Katen^ahlunZ erlaubt. — LiZenes Pensionat kür ^ uswartiZe . — NusterZültiZe
AusbiwunZ junger I_eute kür «Iss Dürokscli . Prospekt un6 nähere Auskunft 6urch 6as Zekretarist

durcii unsere
neueste patentamt -

lich §eschüt^te
pekorm-

Lchreibmethocke.

blur Linrelunterricht.
D'nrichtun§en . "WD
6er Anstalt kostenlos.

L



UlmLurcir

121 em , dtu -sUsum ^ » » « . — 124 em, ^ nssdkum ^ Li»» .— 18Y ew , !1ri !-,b »vi» s » s . _

MS »Alte mM ilem le kük «eite linke»« SesöüiMnz Sir Vevke IMen.
lkr entsprickt im besten Zinne des Wortes 6as ^ n§ebot 6er neben
abxebilcketenPianos , deren aus^ereicbnete Konstruktion , fester ^ ussen -
und Innenbau, solide Necbanik , § uter Ton und bobe 3timmenkesti§-
keit durcft eine 5Mbr . Oarantie xeveabrleistet ^vird. Oünsti§e
7aklun §8bedin^un§en und eine unerreickte ^ usvvaiil in allen stlolr-
-— . —̂— arten erböben den Wert dieser Offerte, - . -
ileren venülrunZ ausseroräenINciie Vorteile in sieb dirxt .

« . saurer , iiMMlcdes « ckml . linrkrulie, kklew'klniiliitr 5.

WdMV - lkeiAii
irr sollt Waobs rulä Halb -Waolis .

Lunte Xe ^ ren
kür Lobrsibtisoli nnä Llavisr
ül xröLtor ^ .uswaLI ompLsLIt

kmll Vogel >M 1«
3 ^ rivclrirksplatr 3 .

KSNtNs » ,

Ä»5 miSksrlrosssn oste SckiLkpülrmiltÄ,
erzeugt im Moment haltbaren , tisfschwarzen Lochglanz ,der auch bei Nässe unbedingt anhält . Nigrin s« tt »icht »t ,ist sehr sparsam u. billig , konserviert das Leder u. macht
es geschmeidig u. wasserdicht. Brrbraichtk erhalt » Sescheedr.
« . ktnt . . Larl Leatnsr , sükU I«t . eoa.. Lüpptoxe »

fleltere Modelle

Kompletter

Ämmei -
einkiclitungen u . kinrelmöbel

xeden vir , um damit ru räumen , ru sullerordenllick

reciuilerten preiLen

und ru

coulaniesten lakiungsbeöingungen
ab.

PI . Neutlingei ' L ^ o .
llokmöbeifsbrik — Kaiserstrake 167.
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Ke»e Melle : ilmorl» mit Zriilein/olsntr .

kmil Zckmiät h ( o«z.
»ilMllWgS- Ilil

.
: Ilsirerrtts, « 209

IngsnIexr -SLro : ttekel « t »' s » « e S (Llarlccplsrr ).
Stiimlig Liagaog vo« tteukeitsn .

Feuilleton des „Karlsruher Tagblattes".

k) öken unä Mieten .
Roman von Knlon Frrihrrr von Perfall .

(28 ) - (Nachdruckverboten.)
Anders war es , als einige Monate darauf Agl , sein Weib , ihn

verließ , zwar mit sichtlichem Schmerz und nach bitterem Seelenkampf ,
aber doch verließ , den ohnehin Verlassenen , schwer Gebeugten ; sie sterbe
in der Angst um ihr Kind , sie wolle wenigstens bei ihm sein und es vor
dem Aergsten , vor der Schande , bewahren .

Das Verhältnis zwischen Mann und Weib ist den Bauern , so gleich¬
gültig und lieblos es oft scheinen mag , das Heiligste , viel heiliger als das
zu den Kindern ; sie ist die Genossin seiner harten Arbeit , die gleichberechtigte
Mitbesitzerin seines Bodens ; in diesen erblickt er stets die Anwärter darauf ,
die ihm einst diescS heilige Gut , an dem er hängt mit,allen Fasern , ent¬
reißen werden . Das Gespenst des Austrages drängt sich immer wieder
zwischen Vater und Sohn .

So packte auch Gottfried am meisten dieser Entschluß seines Weibes ,
wenn er sich auch alle Blühe gab , es sich nicht merken zu lasstn . Zuletzt
begriff er auch den wahren Beweggrund — das Gewissen trieb sie fort ,
sie fühlte ihre furchtbare Schuld an dem verderblichen Entschluß ihrer
Tochter und dachre mit Todesangst an die Gefahr , der diese, allein , als
hübsches junges Mädchen in der Welt draußen an der Seite eines Perl¬
mann cntgcgeiigiiig . Er wollte sie nicht einmal halten , sonst wurde er ani
Ende der Mitschuldige an der Schande seiner Tochter .

Im Dorf galt er als ein ausgemachter Narr , der Kummer hatte
ihn wohl dazu gemacht . Das bißchen Geld , was ihm gebluben , verwendete
er zur Anpflanzung des von Leincmann abgetriebenen Waldes und zur
Kultivierung seines Moosanteiles über dem See drüben .

Das war absolute Narrheit . Für wen tat er das ? Für seine
Kinder , die ihn verließen , die schon längst nichts mehr wissen wollten von
ihrer Heimat ? Mit siebzig Jahren packt man doch so etwas nicht mehr an .

Er ließ sich nicht irremachen , die fixe Idee , in der er lebte, verlieh ihm
Jugendkräfte .

Der königliche Förster , der zwei Stunden von der Seeleit 'n entfernt
seinen Sitz hatte , ein echter Forstmann , dem die Verwüstung der Privat¬
wälder ringsumher in das Herz schnitt, bot ihm gerne seine Hilfe .

Drei Jahre waren so vergangen in steter , ziclbewußter Arbeit , die
dem Alten über alles Leid im Innern hinweghalf .

Ambros war während dieser Zeit nur ein einziges Mal im zweiten
Jahr aus der Stadt gekommen . Er war selbst betroffen über die Ver¬
änderungen und konnte sich eines beschämenden Gefühles nicht erwehren ,
als er die verwahrloste Kammer des Vaters inmitten der Arbeiterwohnungen
sah . Er machte ihm Borwürfe über die unnütze Geldverschwendung bei
der Anpflanzung und Kultivierung , er habe ja doch für immer gebrochen
mit seiner Vergangenheit ; er forderte ihn wiederholt auf , zu ihm in die
Stadt zu ziehen und seine alten Tage noch zu genießen .

Gottfried weigerte sich entschieden. Seit der Zeit ließ er nichts
mehr von sich sehen und hören , und dieser erkundigte sich auch nicht nach
ihm und arbeitete unverdrossen fort .

Nur an ein Wesen dachte er oft mit schwerer Sorge , obwohl ihm
dieses eigentlich nie so recht nahegestanden , an sein W . ib, an Agl . Sie
hatte ja am Ende als Mutter gehandelt , um ihr Kind ihn verlassen , was
wird sie alles erleben müssen in der Fremde , wie oft wird sie den ver¬
hängnisvollen Schritt bereuen !

Briefe kamen anfangs spärlich , mit sichtlicher Scheu geschrieben ,
ohne Klage , dann gar nicht mehr , sie schrieb sich auch hart , die Agl ; seit
z .hn Monaten hatte er nichts mehr gehört , da schrieb sie ihm aus Ham¬
burg Er glaubte aus den wenigen mühsamen Worten hcrauszulcs .-n,
daß sie nur auf eine Aufforderung von seiner Seite warte , nach Hause
zu kommen , da ihr der Mut dazu fehle . Er antwortete nicht, so sehr es
ihn dazu drängte ; sie mußte vom Schicksal gcdcmütigt , bekehrt zu ihm
konimcn, sie und die Kinder , gebrochen , zermalint , nur dann war Heilung
für immer möglich . Er wollte mit eisernem Willen darauf warten , jede
Regung des Gefühls gewaltsam unterdrücken ; daß sie einst kommen , alle

kommen und daß er dieses Kommen noch erlebe , das war in ihm M
Gewißheit , er zwang Alter und Tod mit diesem starren Gedanken .

Der dritte Winter zog ab in den Bergen , es war ein gar gestrenger
Herr . Gottfried sah mit besorgten Augen auf die meterhohe Schneedecke ,
die monatelang seine Pflanzen oben begrub — das war eine traurige
Zeit für ihn ! Der an peinliche Reinlichkeit , Ruhe und Selbständigkeit
gewöhnte Bauer am Biehl inmitten der schreiende», keifenden Kinder-
und Frauenschar , in dem vom Kohlenmße geschwärzten Hanse , ohne
Pflanzen , ohne Arbeit ; da kamen sie herausgekrochen , die bösen Gedanken.
Wenn die innere Stimme ihn doch belöge — wenn sie doch nicht kämen
zu spät kämen — er spielte dann mit den Kindern , nur um sie zu ver¬
scheuche » .

Der schmelzende Schnee nahm sie alle mit . Beim ersten grünen
Anflug b .'gann die Arbeit , es galt , die letzten zehn Tagwerke aufzuforsten.
auf einmal war es ja zu kostspielig .

Es war heiß mittags , die Frühlingssonne stand scheitelrecht über
dem Schlag und versandte ihre Strahlen durch all das verworrene rote
Astwcrk , das noch vom Hiebe her wirr durcheinanderlag , darunter allüberall
neues Leben weckend.

Gottfried saß vor dem Rindenkobel , den er für seine Kulturarbeiter
das vorige Jahr errichtet . In Reih und Glied standen sie da , seine kleb«»

Schützlinge , und sogen gierig die wonnigen Strahlen in ihre zierlich «*

Körperchen , andere lagen ermattet unter genäßter Erde auf einem Haus^
neben ihm ; an der Grenze des Schlages schlossen sich bereits die vor dw
Jahren eingesetzten zu einer niederen , sich über das üppig wa tiseude Ära«

mühsam erhebenden Dickung . Ein starker Harzgeruch entströmte u«
immer den mächtigen Baumstumpen umher , als sei das Leben noch im« «*

nicht erloschen in ihnen , drei Jahre nach ihrem Fall . Er träumte wieder,
während die Arbeiter drinnen ihr Mittagsmahl kochten Er sah die Wurz«!*

der kleinen Pflänzchen saugen , den Saft aufsteigen , er hörte die zierliW
Aestchen sich dehnen und strecken , immer höher , immer Wester, sie schloßt*

sich zum undurchdringlichen Dickicht, zur Heimat des Wildes . Da^
mußte Raum geschaffen werden , Luft und Licht, die erste kleine
kam, die Stämme rundeten sich, schlank wie Kerzen schossen sie in
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Inh . : Ar. Däubker

Saiserslratze 14 d
empfiehlt große Auswahl feiner Lederrvareir
und Reiseksffer von der einfachsten bis zur

- . . - elegantesten Ausführung ^

Reisesäcke
Hand - und Reisetaschen
Ranknotentaschen
Schreib - und Aktenmappen
Brieftaschen
Neccessaires
Portemonnaies
Zigarrenetuis .

IMIMWIII MW « LkrelWMt «
' Eingetragene Senollsnkkatt mit unbssckr . 6 .

lelepkon 114 üütlSNlIlS Segründst 1883

31 Smallsnltrcihs 31
keickkaltiges Kager in

LlsK -Möbeln Kr Vsümackk -SslckSnks un6 Salon-, I^otin- Scklak-,
Spelts- unä ksrrsnrlmmsm , lLücksnmöbeln .

MekrMrigs Sorantte. Lslicktigung okns Kaukrioang. kssHs ksrlienung.
Eigens polltenoerkitütts . Kager in Ztokken, Sardinen, Ztorss un6 Esppicken .

i LIü VMmWkll 1I °/° Wall.
WIW

SroL « SilNg« prei »«

in Vt« , NN«t » N, porrvtt » n ,
O4«t»U kür Usus und Kücke .

krsnr « ug ,
14 .

prompter Versand
nscti ausvLrts.
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Höhe — kühles Dunkel umgab ihn, im Hochwald rauschte der Wind .
Man hört nicht mehr das Pusten der Maschine aus dem Hofgraben,
man steht uicht mehr die schwarzen Rauchwolken sich herauswälzen — da
knackte weit unten das dürre Strauchwerk ; er erwachte aus seinen Träumen
und blickte hinab . Eine Frau quälte sich mühsam durch, es war keine
Lrbcitersfrau , die vielleichtzu essen brachte , sie war mehr städtisch gekleidet .
Eine heftige Unruhe erfaßte ihn, so gut er noch immer sah , das grelle
Sonnenlicht blendete ihn — wenn sie nur nicht seine Pflanzen zertrat —
Mas wollte sie nur hier ? Langsam kam sie herauf, sie war sichtlich erschöpft ,
sie setzte sich auf einen Strunk — er hörte sie bis herauf atmen — jetzt
hob sie den Kopf gegen die Hütre — er fuhr jäh auf, das Herz stand ihm
still — aber das war ja nicht möglich — ein wilder Freudenstrom wallte
m ihm empor.

„Agl, Agl ! " rief er mit Donnerstimme .
„ Gottfried ! " tönte es herauf .
Dann wollte die Gestalt sich erheben, sank aber zurück auf den Stock.
Wie ein Knabe sprang er hinab mitten durch Astwerk und Holz¬

hämmer.
. Agl, du, du bist 's schon ! "
Er hob die gebrochene , zusammengcsunkene Gestalt mit Jugendkraft

empor und drückte sie stürmisch an seine Brust .
„Agl, meine arme Agl, bist endlich da, wo 'st hing'hörst ? » stammelte" freudetrunken.
Sie sprach kein Wort , sie hing sich krampfhaft an ihn, als wolle

A um k.inen Preis mehr von ihm lassen ; erst allmählich fand sie die
Sprache .

Gottfried setzte sich zu ihr auf den breiten Buchenabschnitt . Zuerst
Ar sie noch verschlossen , sie fürchtete noch immer den alten Jähzorn ihres
Mannes. — Das rastlose Leben auf der Reise — 's Nonei brauche sie
Mmmer, sie sei ihr nur im Weg mit ihrem ewigen Kranksein — dann
" achte sie eine lange Pause .

Gottfried wartete schweigend ; er wußte ja alles, wie es gekommen . —
Mächtig gärte eS in der alten Frau .

„ Fortgeschickt hat sie mich," brach e§ dann plötzlich unvermittelt
heraus , „weil ich ihren Leichtsinn net mit ansehen Hab

' können , weil die
Stimm ' ihrer alten Mutter sie immer aufgeschüttelt hat aus ihrem leichten
Leben ! O , es ist ja ganz recht, Straf muß sein — wenn der gute Mukl
net wär '

, ich war ' doch net gangen, aber wenn's einer noch rett', noch
abhalt ' vom Schlimmsten , nachher is der, niemand anders . Gottfried, "
sie faltete die Hände über den Knien und wendete ihr gramverzehrtes
Antlitz zu ihm, „ ich Hab ' viel 'büßt um mein'

Unverstand , Hab Erbarmen
mit der Agl und nimm mich wieder auf ! "

Sie warf sich verzweifelt über seinen Schoß .
„Und hat dich sonst nix fort'trieben als der Undank von dein'm

Kind, die Reu' über deine Tat ? " fragte er, sie langsam aufrichtend. „ Gar
nix sonst ? Schau mi an, Agl, gar nix sonst ? — Ich weiß recht wohl,
ich war mit dir a bißl hart mein Lebtag, vielleicht a mit die Kinder,

'S
wär ' vielleicht net so kommen ,

's taugt nix, das grobe, herrische Wesen,das Anhängen an den Grund und Boden und alles drüber zu vergessen —
was wir Alten z

' viel haben, haben die Jungen z
' wenig — aber schau ,

ich mein' halt doch, ich Hab'
euch alle recht gern g

'habt , wenn ich
's auch

net so Hab' zeigen können , und du mußt das doch auch g
'mcrkt haben und

an den Gottfried denkt haben die lange Zeit, bis dich
's nimmer g

'litten
hat draußen — und — und — «

„Und mich Hertrieben hat zu deine Fuß , du lieber, guter Mann, "
vollendete Agl, „ um dich nimmer zu verlassen . «

„Auf , Agl, wenn'S so is ! « rief er frohlockend und sprang in die
Höhe, sie mit sich ziebend . „Alles wird noch gut, du bist die erst', die
andern kommen nach — jetzt weiß ich

's ganz gewiß, und dann war alles
nur a wüster Traum , wie wenn man z

' viel Wein trunken hat . Da schau'rum, siehst die klein ' Pflanzerln rings umeinand'
, die Hab

'
ich pflanzt für

meine Enkelbuab 'n, den künftigen Bauern am Biehl . «

^Fortsetzung folgt .)

V/asssr- 1 Heil -
tteiklukt- ) ver-
l-ftiit- 1 fahren

§o/»cks^--fä/»//»«§
Fsck/ostML

klektrirltät

Tflsrssge

fllektr. O .

7ckA//c ^ /Vst/^s/kski, -r

mäss/As/r / Vs/s/aFsn

fllsktr-,
4 Wellenbad

Me tiursmioendungen
Verden vom

Hfri eigenkZnöig
verabreicht

berv . kontrolliert .

Hf . med . 0tt0 81008
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'freppenlSufer
70, 80 mick 120 om droit

SMS k»1r»->tnt «r1igung. sss

kvttvorlsgen
Llk. 4.—, 5 .28, 6.25, 8L0 usw.

ck»s Ltüek.

ksttllevlivn
»vsidettix von Lkk. 12.50 mu

lisoiiöeelren
d» Drei» nock korsisodon Llnster»

von LIK . 6.— »o.

Vivsnllsvlien
In ksotssiebovedo, klüseb eto.

von Llk. 13.— »n.

keisellevicen
kiiiseb, LsmsIkeLr eto.,

kroislsxen LIK. 8.50, 10.—,
12.—. 15 —, 18.— bis 50.—.

fenstermänkel
tortix mim LllibLiixsv

von LIK. 6.— mi.

Ltoffe rur
Anfertigung

Vuobe , LÄess , klüsedv eto.

liegenfells
woik , sokwsii nnck tkrdix,

Llk . 5 .—, 6.25, 7.50 , 12 .50
bis 25.— xekilttort ck»s Stiiok.

^ngorsfelle
beste Vers in vsiL, sodwerr
Mick bunt, Llk. 8.—, 12.50,

15 .—, 18.— eto.

8ofs- u . 8tulil-
Itissen

Llk. 1 .— bis 12.—.
krÄsIsxonLIK. 1.—, 2.— n. 3.—
bssoockers preiswert, so Imix«

Vonet .

Oeukcliö leppiclie ,
»ilöbelstoffö

,
Ksfllinen

.

vnSnrsIiscks Isppkks
krsislsgsv : lVIK. 22 .50 26.50 37 .—, 45 .—, 60— , 85— , »0— , 150- bis 400 —

/Vu8g68uolil6 Ltüelcs . 6 no886 /Xu8^/ak ! . steells ksclisnung.
ksdsttmsrksn . VZMgS proiSS.
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